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TRANSPORT VON BIODIESEL
Biodiesel oder FAME (engl. Fatty Acid Methyl 
Esters) besteht aus Fettsäuremethylestern 
unterschiedlicher Kettenlänge. Neben der 
Lagerung hat auch der Transport von Biodiesel 
einen entscheidenden Einfluss auf dessen 
Qualität. 

Aufgrund der chemisch-physikalischen Eigen-
schaften von FAME (Polarität, funktionelle 
Gruppen, Sättigung) sollte eine konsequente 
Einhaltung von einfachen Qualitätssicherungs-
maßnahmen gewährleistet sein, damit die Bio-
dieselqualität durch den Transport nicht negativ 
beeinflusst wird.

Das vorliegende Merkblatt soll Ihnen Hinweise 
zu gesetzlichen Regelungen, Transportvorschrif-
ten und dem Umgang mit Biodiesel auf dem 
Transportweg geben.

Einstufung, Kennzeichnung und 
Verpackung CLP1-Verordnung

Die Einstufung, Kennzeichnung und Verpack-
ung von Stoffen und Gemischen ist über die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung) 
seit dem Ende der Übergangsfristen am 1. Juni 
2015 europaweit einheitlich geregelt. Aus 
der CLP-Verordnung ergibt sich keine Klassi-
fizierung und damit keine besondere Kenn-
zeichnung für Biodiesel. Biodiesel ist in die 
Wassergefährdungsklasse 1 (WGK 1) eingestuft.

Entsprechend der REACH2-Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 sind Fettsäuremethylester eben-
falls nicht als Gefahrstoff eingestuft. Daraus 
ergibt sich, dass die Stoffinformationen nicht 
zwingend in Form eines Sicherheitsdaten-
blattes (SDB) zur Verfügung gestellt werden 
müssen. Trotzdem stellen die Hersteller Ihren 
Kunden die Stoffinformationen über chemisch-
physikalische Eigenschaften, Toxizität, Abbau-

barkeit und Wassergefährdung üblicherweise 
über freiwillige Sicherheitsdatenblätter zur Ver-
fügung. 

Transportwege und Benennung 

Unabhängig vom Transportweg ist in jedem 
Fall eine Kennzeichnung von Biodiesel mit der 
offiziellen Benennung erforderlich. Für den 
Landtransport (ADR/ RID)3,4 , den Binnen- (ADN/
ADNR)5,6 und Seeschifffahrttransport (IMDG)7 
sowie den Lufttransport (IATA DGR)8 gilt für 
die Beförderung von Biodiesel die offizielle 
Benennung: FAME (Biodiesel). Aufgrund des 
hohen Flammpunktes von mindestens 101 °C 
(EN 14214) ist Biodiesel unter Berücksich tigung 
weiterer sicherheitsrelevanter Merkmale weder 
als Gefahrstoff noch als Gefahrgut für den Land-
transport oder durch die Schifffahrt (Pollution 
Category Y) klassifiziert. 

Für den Transport von Biodiesel auf dem Land-
weg können Tankfahrzeuge (TKW), Träger-
fahrzeuge für Aufsatztanks und Batterietanks 
< 1000 Liter sowie Fahrzeuge zur Beförderung 
von Tankcontainern und Eisenbahnkessel-
wagen eingesetzt werden.

Als Mindeststandard sollten die Fahrzeuge 
zusätzlich über eine gültige Bauartzulassung, 
eine Zulassung gemäß ADR/RID und eine 
Prüfung gemäß § 29 der StVZO verfügen. 
Materialien, die für den Transport von Biodiesel 
geeignet sind, entnehmen Sie bitte dem Merk-
blatt Tank und Lagerung.

Achtung

Bereits geringe Verunreinigungen oder die Ver-
mischung mit Produkten mit niedrigem Flamm-
punkt wie zum Beispiel Benzin, Diesel oder 
Methanol können den Flammpunkt deutlich 
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unter 100 °C absenken, wodurch sich eine Ein-
stufung als Gefahrstoff bzw. Gefahrgut ergibt.

Die Maßnahmen für die Qualitätssicherung 
beim Transport von Biodiesel sind darauf aus-
gerichtet, dass möglichst keine Systemreste 
und vor allem keine Produktreste früherer 
Beladungen zu einer Vermischung und damit 
Verschlechterung der Biodieselqualität oder Ver-
änderung der sicherheitstechnisch relevanten 
Eigenschaften führen. Das unbeabsichtigte 
Befüllen von Tanks mit anderen Kraftstoffen 
kann durch geeignete Kennzeichnungen ver-
mieden werden.

Umgang mit Biodiesel beim Transport 

Beim Transport können Probleme durch Ver-
unreinigungen mit anderen Kraftstoffen 
oder durch Eintrag von Wasser entstehen. 
Besonderes Augenmerk ist deshalb auf Trans-
portfahrzeuge und -behälter zu legen. Die 
folgenden Maßnahmen und Punkte sind 
besonders zu beachten:

» Der Eintrag von Wasser in das Produkt muss
an jedem Punkt der Transportkette durch ge -
eignete Maßnahmen (z. B. überdachte Abfüll -
plätze) ausgeschlossen werden. Bei Abgabe
der Ware an die Tankstelle muss der Dom-
schacht frei von Wasser sein. Unnötige Umfüll-
vorgänge gilt es zu vermeiden.

» Buntmetalle bzw. deren Legierungen sind im
gesamten System des Transportmittels zu ver-
meiden. Auch verzinkte Tanks bzw. Behälter
sind ungeeignet.

» Eine Vermischung von Biodiesel mit minera-
lischen Brenn- oder Kraftstoffen muss aus-
geschlossen sein.

» Bei Tankfahrzeugen mit Vollschlauchsystem
ist das System einschließlich der Messstrecke
vor der Beladung mit einer ausreichenden

Menge Biodiesel zu spülen. Die Kontrolle 
dieser Maßnahme erfolgt über den Bon druck, 
der im Falle einer Beanstandung zum Nach-
weis des richtigen Vorgehens dienen kann.

» Transportbehälter bzw. -fahrzeuge, in denen
zuvor Säuren oder Laugen (auch als Ge-
mische), Chemikalien, oxidierende Stoffe,
Glycerin, Pflanzenöle oder Produkte mit
einem Flammpunkt < 60  °C (entzündbare
Flüssigkeiten Kat. 1 – 3) transportiert wurden,
müssen vor der Beladung mit Biodiesel
gründlich gereinigt werden. Ist eine Reinigung
nicht möglich ist eine Beladung aus Sicher-
heitsgründen grundsätzlich abzulehnen.

» Bei Schiffstransporten ist insbesondere
darauf zu achten, dass keine Reste von Vor -
ladungen, Wasser oder feste Verunreini-
gun gen in den Tanks vorhanden sind. Ge -
ge benenfalls sollte hier ein unabhängiger
Inspektor hinzugezogen werden.

» Die Kammern/Tanks des Transportmittels
dürfen kein Wasser und keinerlei Verunreini-
gungen enthalten. Dies gilt auch für die Kam-
mern/Tanks, die nicht befüllt werden sollen.

Für die Entnahme von Rückstellproben bei der 
Verladung von Biodiesel beachten Sie bitte das 
Merkblatt Entnahme von Rückstellmustern.

1 CLP: Classification, Labelling, Packaging
2 REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals
3   ADR: Europäisches Übereinkommen über die internat. Beförderung 

gefährlicher Güter auf der Straße
4  RID: Regelung zur Ordnung für die internationale Eisenbahn-

beförderung gefährlicher Güter
5   ADN: Europäisches Übereinkommen über die internat.  

Beförderung von gefährlichen Gütern auf Binnenwasserstraßen
6   ADNR: Europäisches Übereinkommen über die internat.  

Beförderung von gefährlichen Gütern auf dem Rhein
7   IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
8   ATA DGR: Dangerous Goods Regulations der International  

Air Transport Association
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Alle vorgestellten Normen sind im 
Beuth-Verlag erschienen und können 
dort bezogen werden (www.beuth.de).

Hinweis 

Das vorliegende Merkblatt ist eine 
Zusammenfassung der bisher gesam-
melten Erfahrungen der AGQM und 
ihrer Mitglieder und wurde mit 
größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Trotz-
dem kann keine Gewähr für die Richtig-
keit, Vollständigkeit und Aktualität der 
bereitgestellten Inhalte übernommen 
werden. Aus diesem Grund schließen 
wir jede Haftung im Zusammenhang mit 
der Nutzung des Merkblattes aus.
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